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Hideaway in schönster Naturlage

In der Gemeinde Stössing 

nahe St. Pölten, dort wo 

der Wienerwald schon an 

das Mostviertel grenzt, 

liegt das ehemalige Schul-

kloster Hochstrass. Das Un-

ternehmerpaar Anja und 

Claus Ziegler erwarb das 

Anwesen 2012, restaurierte 

behutsam und verwandelte 

es nach zweijähriger Bau-

zeit in das „Refugium Hoch-

strass“, ein „zeitgemäßes 

Seminarhotel mit gediege-

ner Küche und angeschlos-

sener Land- und Forstwirt-

schaft“. Ein (sehr) ruhiger 

Ort des Rückzugs für ef-

fektive Weiterbildung und 

Kommunikation.

Eine Autostunde von Wien 

bzw. dem Flughafen Wien- 

Schwechat entfernt - etwas 

südlich der Autobahnach-

se Wien – St. Pölten - befin-

det sich auf einer idyllischen 

Anhöhe das Refugium Hoch-

strass. Das von Waldflecken 

und Streuobstwiesen gesäum-

te, insgesamt 167 ha große 

Areal liegt fernab von urba-

ner Hektik und empfiehlt sich 

besonders für Klausuren, Se-

minare, Reflexionsrunden u.ä. 

Hotelgästen stehen im Haupt-

gebäude 24 Einzel- und 14 

Doppelzimmer, zwei Suiten 

sowie im ausgebauten Dach-

geschoss sechs Seminarräu-

me mit Panoramablick (!) zur 

Verfügung. Im UG wartet das 

Hotelrestaurant mit regiona-

ler Küche, Wintergarten und 

Weitblick-Terrasse mit Abend-

sonne auf. 

Dazu kommt die sanierte Klos-

terkapelle als außergewöhnli-

cher Rahmen für z.B. Konzerte 

bis 120 Plätze. Die Seminarräu-

me haben Tageslicht und un-

terschiedlichen Zuschnitt (24-

78 qm) – man ist also in der 

Gruppengröße flexibel. Zur 

Ausstattung gehören u.a. Mo-

derationsboxen, Video-Bea-

mer und TV, Internetzugang, 

Flipcharts und Pinnwände; zu-

sätzliches Material kann auf 

Anfrage bereitgestellt werden. 

In zwei der Räume finden sich 

übrigens auch noch alte Schul-

tafeln aus den Beständen der 

ehemaligen landwirtschaftli-

chen Fachschule Hochstrass. 

Obwohl in absoluter Ruhela-

ge, ist die Nähe zu Wien und 

St. Pölten dank guter Verkehrs- 

anbindung über die Westau-

tobahn A1 sowie die A21 (Wi-

en-Umgehung) und S33 ein 

erwähnenswerter logistischer 

Vorteil.

„Wir wollen, dass die Natur er-

lebt wird“ sagen die Zieglers. 

Denn das Refugium ist auch in 

vieler Hinsicht Selbstversorger. 

Die köstlichen Sirupe und Mar-

meladen kann man sogar kau-

fen.

www.refugium-hochstrass.at
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